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B e r at ungsfol ge S i t zungst er mi n Z ust ändi gkeit 

Haupt- und Fi nanzausschuss 13. 04. 2016 Vor berat ung 

Rat  20. 04. 2016 Ent schei dung 

 

Beschl ussvorlage 
 

Haus haltspl an 2016 und Haus haltssani erungspl an 2016 - Grundsatzbeschl üsse zur 

mi ttelfristi gen Auf wandreduzi erung 

 

Beschl ussvorschl ag: 

 
Der Rat der Stadt Bergneustadt beschli eßt zur Vermei dung wei ter er Gr undsteuerer höhungen:  
 
-  den ei ngeschl agenen Weg der  Standar dreduzi erung i m Ber ei ch des  Baubetri ebshofs 
(i nsbesondere i n den Berei chen der Sport- und Grünfl ächenpfl ege) wei ter f ortzusetzen,  
 
- frei e Sport hall enkapazi tät en der Ver markt ung zuzuf ühren und 
 
-  di e Schul gebäudekapazi täten an di e Ent wi ckl ung der  Schül erzahl en anzupassen.  Auf 
Gr undl age des  gül ti gen Schul ent wi ckl ungspl ans  und der  si ch ergebenden l auf enden 
Erkennt ni sse erf ol gt ei ne sukzessi ve Anpassung der genutzten Gebäudefl ächen.  
 
Di e Ver wal tung wi rd beauftragt,  u mgehend all e hi erf ür  not wendi gen Schri tte ei nzul ei ten.  Di e 
Schull eitungen si nd i n di e Pl anungen zur Anpassung der  Schul gebäudekapazi tät en 
entsprechend ei nzubi nden.  
 
Durch di ese ei ngel eiteten Maßnah men i st  mi ttelfristi g ei ne deutli che Haushal tsentl ast ung z u 
erzi el en.  
 

 

 

 

Wi l fried Hol berg 

Bür ger meister 
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Erl äuterungen: 

 

Neben de m Bei trittsbeschl uss zum Haushal tspl an 2016 ( Beschl ussvorl age 0224/2016) ist nach 
de m Schrei ben des Mi ni steri ums f ür I nneres und Ko mmunal es NR W ( MI K) vom 25. 02. 2016 ei n 
Gr undsatzbeschl uss über wei tere strukt urell wi rkende Sani erungs maßnahmen erf orderli ch, 
auch wenn deren Sani erungsbei trag i m Haushal tssani erungspl an 2016 noch ni cht beziffert 
wer den kann. I m beratenden Gespräch des Ver wal tungsvorstands mi t der Bezi rksregi erung 
Köl n a m 03. 03. 2016 wurden di e durch das MI K beschri ebenen Maßnah men konkreti si ert.  
 
Di e Auf gaben des Baubetri ebshof es wur den i m Rah men der GPA- Berat ungen ebenf all s 
unt ersucht. I m Ergebni s wur den verschi edene Einspar mögli chkei ten auf gezei gt, di e mo ment an 
von der Ver wal tung näher über pr üft und sukzessive umgesetzt wer den. Im Rah men der 
Gr ünfl ächen- und Sportanl agenpfl ege konnt e berei ts Voll zug ge mel det werden: Di e 
stärkungspakt bedi ngt e knappe Personal ausstattung f ührte bei spi el haft zum dauer haften 
Ei nsatz von Mi tarbei tern des Baubetri ebshof es bei der Auf nah me, Unt er bringung und 
Betreuung von Fl üchtli ngen und Asyl bewer ber n mit i nsgesa mt 3. 328 Produkti vstunden i n ei ner 
Gr ößenor dnung von 176. 000 €.  
 
Über Verträge mi t Bergneustädt er Sportverei nen wur den wei tere Spar potenti al e berei ts 
u mgesetzt. Di e Verei ne über neh men Pfl ege, Wartung und I nstandhal tung der städti schen 
Sportanl agen und tragen di e Kosten hi erf ür. I m Gegenzug entri cht et di e Stadt i m Rah men der 
auf den Schul -, Ki nder- und Jugendsport entf all enden Kosten ei nen Zuschuss. Ei nspar pot enzi al 
j ährli ch ca. 15. 000 €.  
 
I m Rah men des PPP- Pr ojekt es wer den auch di e Schul sport hall en unt erhal ten. Um auch hi er zu 
Kostenreduzi erungen zu gel angen, si nd di e Sporthall enkapazitäten an di e tatsächli che 
Ent wi ckl ung der Nutzung ebenf all s anzupassen. Frei wer dende Hall enfl ächen si nd ei ner 
Ver markt ung ( Verkauf, Ver pacht ung etc.) zuzuf ühren.  
 
Wes entli cher Bestandt eil der Betracht ung des MI K i st di e Bergneustädt er Schull andschaft. I m 
Hi nbli ck auf di e de mografische Ent wi ckl ung und di e stark rückl äufi gen Schül erzahl en wer den 
aus wei sli ch des Schul entwi ckl ungspl ans 2014 auch zukünfti g l edi gli ch 6 Züge j e Jahrgang an den 
dr ei wei terf ührenden Schul en i n Bergneustadt gebil det wer den können.  
 
Mi t de m zu fassenden Grundsatzbeschl uss soll daher di e Ver wal tung beauftragt wer den, unt er 
ständi ger Rückkoppl ung mi t der Bezi rksregi erung Köl n di e auf 9 Züge j e Jahrgang 
ausgeri chtet en Schul gebäudekapazi täten der wei terf ührenden Schul en an di e der rückl äufi gen 
Schül erzahl en anzupassen und so di e Kosten der Schul unt erhal tung mi ttelfristi g deutli ch zu 
senken.  
 

 

Mi t zei chnungen 
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